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EINLADUNG
Wir laden Sie und Ihre Freunde herzlich zu den öffentlichen
Veranstaltungen im Rahmen von GNAP ein:
 
Zum Auftakt, am Sonntag 25. 8. 2019 um 15 Uhr auf dem 
Waldkunstpfad (am Luftschloss/Kinderbauwagen) im 
Rahmen des 2. Umweltaktionstages der Stadt Darmstadt. 
Die Künstler berichten über umweltverträgliche Kunst und 
legen gemeinsam mit Besuchern Mandalas. 

Zu den Mittwochsforen im Internationalen Waldkunst-
zentrum mit Kurzvorträgen der beteiligten Künstler
am Mittwoch, dem 28. 8. 2019 um 20 Uhr
sowie am Mittwoch, dem 4. 9. 2019 um 20 Uhr.
Ort: 64285 Darmstadt, Ludwigshöhstraße 137

Am Samstag, dem 7. 9. 2019 um 15 Uhr
zur Vernissage von »Nature Art Fieldworks«
im Internationalen Waldkunstzentrum
mit Foto- und Filmdokumentation aller 14 GNAP Workshops
in Darmstadt und der Region mit Kaffee und Kuchen

15 Uhr Begrüßung und Einführung durch den Schirmherrn 
Oberbürgermeister Jochen Partsch,
Dr. Jutta Weber, UNESCO Global Geopark Bergstraße-Oden-
wald sowie
Ute Ritschel, Kuratorin Verein für Internationale Waldkunst

Danach Rundgang mit den Künstlern.

Ausstellungdauer »Nature Art Fieldworks« : 7. 9.- 4. 10. 2019
Geöffnet Mo-Do 9-15 Uhr und Fr 9-14 Uhr.

Dank an die beteiligten Experten und Praktiker bei GNAP,
die uns bei den Workshops begleiten: Horst Dieter Bürkle, 
Ute Ritschel, Prof. Torsten Schäfer, Dr. Florian Schneider, 
Daniel Schoeßler, Dr. Jutta Weber sowie Dank an alle Ex-
perten vor Ort, die uns mit ihren besonderen Orten vertraut 
machen.

Dank an Vorstand und Mitarbeiter des Vereins für Internati-
onale Waldkunst vertreten durch Christiane Dette 
(1. Vorsitzende) sowie  an das Dokumentationsteam: Ursula 
Wickop und Hans Peter Wollmann

GNAP Südkorea

Hans Peter Wollmann
Filmemacher



International Artists:

Tugce Ayturk (Türkei)
Regina Frank (Portugal/Germany)

Olivier Huet »Les Fujak« (Frankreich) 
Daniela Jauregui Servin (Mexiko)

Kang Wen Juan (China) 
Ko Yo-han (Korea) 

Margrit Neuendorf »Les Fujak« (Frankreich)
Patrick Tagoe-Turkson (Ghana)

Vera Thaens (Belgien)
Yuhao Tong (Taiwan)
Gunjan Tyagi (Indien)
Kaiqin Zhang (China) 

 

german Artists:

Barbara Beisinghoff (Rhoden)
Bianca Bischer (Heidelberg)
Moritz Dornauf (Darmstadt) 

Ilse Dreher (Dreieich) 
Katharina Eckert (Darmstadt)

Anjali Göbel (Kassel)
Florian Huber (Hamburg)

Joachim Jacobs (Hamburg)
Sehriban Köksal Kurt (Darmstadt)

Anke Mellin (Hamburg)
Waltraud Munz-Heiliger (Frankfurt) 

Roger Rigorth  (Darmstadt) 
Katharina Sommer (Darmstadt) 

Das Global Nomadic Art Project 
wurde 2014 von der koreanischen Künstlervereinigung Yatoo
gemeinsam mit zwanzig internationalen Nature-Art-Kuratoren
begonnen und fand seit 2015 in Asien, 2016 in Afrika und
dem Mittleren Osten statt. 2017 waren die europäischen Län-
der Deutschland (URBAN NATURE ART, Darmstadt), Frankreich, 
Litauen, Bulgarien, Rumänien, Ungarn und die Türkei beteiligt,  
2018 Großbritannien und Mexiko. Während »Nature Art Field-
works« arbeiten die internationalen Künstler in 14 Nature-Art-
Workshops zusammen, erstellen eine Dokumentation der vor 
Ort entstandenen flüchtigen Kunstwerke und gestalten eine 
Ausstellung im Waldkunstzentrum. 

Die Workshops finden in Darmstadt und Umgebung
innerhalb des UNESCO Global Geoparks statt, der viele
historische,landschaftliche und erdgeschichtliche Themen 
bietet. Die Schader-Stiftung veranstaltet ein Expertengespräch 
mit Künstlern und zwei Mittwochsforen bieten Einblick in 
die künstlerische Arbeit der Gäste. Die Künstler befassen sich 
bei ihrer künstlerischen Feldforschung mit naturnaher Kunst 
und zeigen ihren individuellen künstlerischen und kulturellen 
Zugang zur Natur. Die Gruppe wird aus 12 internationalen und 
13 deutschen Künstlern bestehen.Sie kommen aus Belgien, 
China, Frankreich, Ghana, Indien, Mexiko, Portugal, Südkkorea, 
Taiwan, Türkei). Außerdem werden Experten und Praktiker an 
den Aktionen teilnehmen.

The Global Nomadic Art Project
started 2014 with the meeting of twenty international Nature
Art Curators at the Korean Yatoo Artists Association. Since
2015 it happened in Asia, 2016 in Africa and Middle East, in
2017 in Europe. In 2017 the European countries Germany 
(URBAN NATURE ART, Darmstadt), France, Lithuania, Bulgaria, 
Romania, Hungary and Turkey participate, in 2018 GB and 
Mexico. During »Nature Art Fieldworks« international artists 
work together in 14 workshops, create a documentation of 
the ephemeral art works and prepare an exhibition in the 
Forest Art Centre.
   The workshops all happen in Darmstadt and its surround-
ings within the UNESCO Global Geopark region with its rich 
historical,landscape-related and geological topics. The artists 
create during their artistic fieldwork nature art and show their 
individual artistic and cultural impact to nature. The Schader 
Foundation organizes an expert talk with artists. The group 
consists of 12 international und 13 German artists. They come 
from Belgium, China, France, Ghana, India, Mexico, Portugal, 
South Korea, Taiwan, Turkey. Also experts and practitioners 
will be involved.

Die Tage des »Global Nomadic Art Project« sind ausgefüllt mit 
einer Reihe von Workshops, u. a. auf dem Gebiet des Darm-
städter Waldkunstpfads, am Oberfeld und weitere besondere 
Orte im Geo-Naturpark, wie etwa dem UNESCO-Welterbe 
Grube Messel, dem Rhein bei Gernsheim, dem Wein und 
Stein-Pfad in Heppenheim, dem Jagdschloss Kranichstein, dem 
Bioversum, der Besuchergrube Marie, der Tongrube Reichels-
heim-Vierstöck, dem Steinbruch Mömlingen, dem Schloss 
Lichtenberg sowie dem Kaiserturm in Neunkirchen. Außerdem 
erkunden die Künstler den Altrhein per Boot und lernen die 
Stadt Darmstadt mit all ihren künstlerisch-kulturellen Facetten 
kennen. GNAP 2019 wird gefördert vom RURITAGE-Projekt der 
Europäischen Union. 

Workshops and Visits  The days of the »Global No-
madic Art Project« are offering a lot of workshops, like on the 
Darmstadt Forest Art Path, at the Oberfeld and other special 
sites within the Geo-Nature Park the UNESCO World Heritage 
Site Messel, on the Rhine banks near Gernsheim, the stone & 
rocks trail in Heppenheim, the Kranichstein Castle and Bio-
versum, the Marie Visitors Mine, the clay pit at Reichelsheim-
Vierstöck, the Mömlingen quarry, the Lichtenberg Castle and 
the emperors tower in Neunkirchen. Also the artists will make 
a boat trip and learn all about the artistic and cultural facets of 
Darmstadt.  GNAP 2019 is funded by the RURITAGE project of 
the European Union. 

WORKSHOPS UND BESUCHE


